
N i e d e r s c h r i f t  

über die 6. Sitzung des Planungs-, Umwelt- und Bauausschusses 
am 19.05.2005 im Großer Sitzungssaal des Neuen Rathauses 

 

An der Sitzung nehmen folgende Stadtverordnete (StV) bzw. Sachkundige Bürgerinnen / 
Bürger (SB) teil: 

 
Gussen, Erich, Ausschußvorsitzender  
Lohn, Helmut, 1. stellv. Ausschußvorsitzender  
Cremerius, Winfried, Ratsmitglied  
Garding, Harald, Ratsmitglied  Abwesend 
Gruben, Martina, Ratsmitglied  
Hoven, Matthias, Ratsmitglied  
Lorscheid-Kratz, Kathleen, Ratsmitglied  
Meyer, Hans, Ratsmitglied  
Peterhoff, Arnold, Ratsmitglied  
Schaaf, Heinz, Ratsmitglied  
Schayen, Jan, Ratsmitglied  Abwesend 
Schmitz, Lambert, Ratsmitglied  
Bertling, Siegfried, Sachkundiger Bürger  Abwesend 
Heyartz, Gerhard, Sachkundiger Bürger  
Klems, Christian, Sachkundiger Bürger  Abwesend 
Neulen, Manfred, Sachkundiger Bürger  
Riesen, Karl-Heinz, Sachkundiger Bürger  
Schmitz, Gerhard-Manfred, Sachkundiger Bürger  
Schmitz, Hans-Peter, Sachkundiger Bürger  
Talarek, Anke, Sachkundige Bürgerin  
Hintzen, Ulrich, Vertretendes Ratsmitglied  
Grün, Karin, stellvertretende Sachkundige Bürgerin  
Hilgers, Markus, stellvertretender Sachkundiger Bürger  
Scholten, Bernhard, stellvertretender Sachkundiger Bürger  
 

Von der Verwaltung nehmen an der Sitzung teil: 

Beigeordneter Schulz als Vertreter des Bürgermeisters 
Herr Helgers 
Herr Rehers 
Herr Kuhn bis TOP 6. 
Herr Ervens bis TOP 7 
Herr Hassel, Praktikant Amt 63 
Frau Lehmkuhl als Schriftführerin 
 

Als Gäste sind anwesend: 

Herr Sistenich, AVV und Herr Huppertz RVE  

Herr Samans zu TOP 4. und 5.  
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Der Vorsitzende eröffnet gegen 18:00 Uhr die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt 
fest, dass die Einladung zu dieser Sitzung fristgerecht zugegangen und der Planungs-, Um-
welt- und Bauausschuss beschlussfähig ist. 

Änderungen der Tagesordnung ergeben sich nicht, lediglich wird die Beratungsfolge geändert 
um den anwesenden Gästen die Wartezeit zu verkürzen. Aus technischen Gründen bleibt in 
der Niederschrift die ursprüngliche Abfolge bestehen.  

Die Tagesordnung stellt sich unter Berücksichtigung evtl. Erweiterungen und Absetzungen 
wie folgt dar: 

Tagesordnung: 
A. Öffentlicher Teil 

1. Mitteilungen des Bürgermeisters und Bericht über die Durchführung der Beschlüs-
se 

1.1. Bericht über die Durchführung der Beschlüsse 

1.2. Sanierung Fenster Altes Rathaus 

1.3. Überwachung Baggersee Barmen 

2. Anfragen 

3. Anträge 
 

4. Brunnen Innenstadt; 
hier: Standortauswahl 

5. Glockenspiel in der Kölnstraße; 
hier: Standortwahl 

6. Überführung des Schülerspezialverkehrs in den öffentlichen Personennahverkehr 

7. RWE Power AG; Tagebau Inden; Antrag auf Verlängerung der wasserrechtlichen 
Erlaubnisse gem. § 7 Wasserhaushaltsgesetz zur Einleitung von Sümpfungs- und 
Grubenwasser des Tagebaus Inden bei Inden-Lamersdorf und Jülich-Kirchberg in 
die Inde 

8. Änderung des Flächennutzungsplanes Jülich-Stetternich „Haus Fonger“ 
a) Beschluss über die Aufstellung der Flächennutzungsplanänderung gem. §§ 1 und 
2 Abs. 2 BauGB 
b) Beschluss über die öffentliche Auslegung der Flächennutzungsplanänderung 
gem. § 3 Abs. 2 BauGB 

9. Bebauungssplan Nr. 87 „Weiler Mariawald“, 2. Änderung 
a) Aufhebung des Satzungsbeschlusses vom 13.05.2004 
b) Satzungsbeschluss gem. § 10 BauGB 

10. Klarstellungssatzung für den Ortsteil Barmen gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 1 Baugesetz-
buch 

11. Abrundungssatzung gemäß § 34 (4) Nr. 1 i.V.m. § 34 (4) Nr. 3 Baugesetzbuch vom 
23.09.2004 für den Ortsteil Barmen im vereinfachten Verfahren 
- Aufstellungsbeschluss 

12. Bauvorhaben 

B. Nichtöffentlicher Teil 



 - 3 - 

A. Öffentlicher Teil 
1. Mitteilungen des Bürgermeisters und Bericht über die Durchführung der Beschlüs-

se 

1.1. Bericht über die Durchführung der Beschlüsse 
(Vorlagen-Nr.: 207/2005) 

Mitteilung: 
Abstimmungsergebnis:  

Der Bericht wird als Anlage der Niederschrift  beigefügt.  

 

1.2. Sanierung Fenster Altes Rathaus 
(Vorlagen-Nr.: 208/2005) 

Mitteilung: 
Abstimmungsergebnis:  
 
Für die Sanierung der Fenster im Alten Rathaus stehen in diesem Haushaltsjahr 
Mittel in Höhe von 150.000,-€ zur Verfügung. Von der Bezirksregierung liegt ein 
Förderbescheid in Höhe von 65.000,-€ vor. 

Nach Klärung der wesentlichen Ausführungsdetails mit dem Rheinischen Amt für 
Denkmal-pflege kann mit dem Ansatz 150.000,-€ in diesem Jahr ein 1. BA zur 
Fenstersanierung umgesetzt werden. In Absprache mit der Bezirksregierung wird 
für den 2.BA ein weiterer Förderantrag für eine Ausführung im nächsten Jahr ge-
stellt. 

 

1.3. Überwachung Baggersee Barmen 
(Vorlagen-Nr.: 211/2005) 

Mitteilung: 
Abstimmungsergebnis:  

Auf Antrag wurden seitens des Kreises Düren / Job-Com für die Überwachung zur 
Einhaltung des Natur- und Landschaftsschutzgebietes am Baggersee Barmen und in 
der Rurniederung im Stadtgebiet Jülich drei Mitarbeiter mit je 22 Wochenstunden 
für die Zeit vom 01.06. bis 30.11.2005 genehmigt. 

 

2. Anfragen 

3. Anträge 
 

4. Brunnen Innenstadt; 
hier: Standortauswahl 
(Vorlagen-Nr.: 186/2005) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Mehrheitlich dafür 

Als Standort für den Brunnen des Freundeskreises „El(l)ritzen“ wird der Bereich 
Ecke Kölnstraße-Kurfürstenstraße des Schlossplatzes festgelegt.  

 

Seitens StV Meyer wird der vorgeschlagene Standort für ungünstig gehalten, da er 
fast ganztägig im Schatten liegt und damit zu rechnen ist, dass der Brunnen, je nach 
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Materialbeschaffenheit,  veralgt und vermoost.  Wenn nicht der Marktplatz in Frage 
kommt wäre ein Bereich gegenüber des Spielplatzes vorzuziehen, der in der Sonne 
liegt.  

Auf die Art der Gestaltung angesprochen erläutert Herr Samans, dass man beab-
sichtigt habe dann über das Motiv zu entscheiden, wenn der Standort des Brunnens 
festgelegt wurde. Seitens des Künstlers wurde angedacht die Bezeichnung der Jüli-
cher als „Muttkrate“ gleich Kröte umzusetzen.  

Es wird angeregt, den Brunnen  auch dem Kulturausschuss  und dem Arbeitskreis 
Stadtmarketing  vorzustellen, wenn Detailplanungen vorliegen.  

Die  spätere Unterhaltung des Brunnens  kann für eine gewisse Zeit von den Spen-
dern übernommen werden. Langfristig  wird sie aber an die Stadt übergehen.  

Seitens des Ausschusses wird  den Spendern gedankt,  der vorgeschlagene Standort  
wird allgemein favorisiert.   

 

5. Glockenspiel in der Kölnstraße; 
hier: Standortwahl 
(Vorlagen-Nr.: 187/2005) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: 18 Ja-Stimme(n), 1 Nein-Stimme(n), bei 1 Stimmenthaltun-
ge(n) 

Der „Glockenbaum“ als Ersatz für das Glockenspiel am Haus Kölnstraße 22 wird 
am Eingang der Kleinen Kölnstraße an der Kölnstraße aufgestellt (in der vorhande-
nen Baumscheibe). 

 

SB Talarek spricht sich gegen die Entfernung des Baumes aus. Auch würde sich die 
Wahrnehmung der Häuserfront durch den Wegfall negativ verändern.  

Mehrheitlich wird der Standort seitens des Ausschusses begrüßt.  

 

6. Überführung des Schülerspezialverkehrs in den öffentlichen Personennahverkehr 
(Vorlagen-Nr.: 192/2005) 

Beschlussentwurf: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, bei 0 Enthaltunge(n) 

In Änderung des Beschlussvorschlages beschließt der Ausschuss:  

„Die Fraktionen   bündeln bis Mitte Juni ihre Fragen, Anregungen und Bedenken  
zu einem Fragekatalog, der  der Verwaltung vorlegt wird.   Diese setzt   sich bezüg-
lich deren Beantwortung mit den  Verkehrsbetrieben  in Verbindung.“  

 

Das Projekt wird ausführlich von Herrn Sistenich, AVV, und Herrn Huppertz RVE 
vorgestellt.  

Nach Ansicht des Ausschusses sind die Busse des Schülerspezialverkehrs schon 
jetzt häufig überfüllt. Es wird die Gefahr gesehen, dass nach einer wie vorgesehe-
nen Umstellung das Problem noch größer werden könnte. Problematisch würde die 
Benutzung auch für Personen mit Gehhilfe oder Kinderwagen.  

Dass die Schülerbusse überfüllt seien, wird seitens der Vertreter der Verkehrsbe-
triebe so nicht gesehen. Kurze Stehzeiten in den Bussen bis zu 10 Minuten seien 
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zumutbar. Sollte sich nach einer Umstellung herausstellen, das die eingesetzten 
Busse nicht  ausreichten müssten zusätzliche Kapazitäten bereitgestellt werden.  

Weiter bemängelt der Ausschuss, dass die Stadteile nicht angefahren würden. Hier-
zu wird erwidert, dass die Stadtteile  bereits über die Regionalbuslinien  angebun-
den sind. 

Es wird angeregt, in einer neuen Befragung der Schulen auch die weiterführenden 
Schulen, die zwar am Schülerspezialverkehr nicht teilnehmen, deren Schüler aber 
gerade  von ihrem Alter her  für das „school & fun „ Ticket in Fragen kommen  um 
Stellungnahme zu bitten.   

Da sich  im Rahmen der Diskussion  herausstellt, dass die auftretenden Fragen so 
umfangreich sind, kommt der Ausschuss überein, dass die Fraktionen bis Mitte Juni 
ihre Fragen, Anregungen und Bedenken  zu einem Fragekatalog bündeln , der Ver-
waltung vorlegen  und diese   sich bezüglich deren Beantwortung mit den  Ver-
kehrsbetrieben  in Verbindung setzt.  

Der frühestmögliche Termine für die Beratung im Ausschuss wird im September 
sein. Die Umstellung des Schülerverkehrs könnte dann zum 2. Schulhalbjahr 
2005/06 erfolgen.  

 

7. RWE Power AG; Tagebau Inden; Antrag auf Verlängerung der wasserrechtlichen 
Erlaubnisse gem. § 7 Wasserhaushaltsgesetz zur Einleitung von Sümpfungs- und 
Grubenwasser des Tagebaus Inden bei Inden-Lamersdorf und Jülich-Kirchberg in 
die Inde 
(Vorlagen-Nr.: 167/2005) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, bei 0 Enthaltunge(n) 

Die Stadt Jülich hat keine Bedenken gegen die Verlängerung der wasserrechtlichen 
Erlaubnisse zur Einleitung von Sümpfungs- und Grubenwasser des Tagebaus Inden 
bei Inden-Lamersdorf und Jülich-Kirchberg in die Inde. 

 

8. Änderung des Flächennutzungsplanes Jülich-Stetternich „Haus Fonger“ 
a) Beschluss über die Aufstellung der Flächennutzungsplanänderung gem. §§ 1 und 
2 Abs. 2 BauGB 
b) Beschluss über die öffentliche Auslegung der Flächennutzungsplanänderung 
gem. § 3 Abs. 2 BauGB 
(Vorlagen-Nr.: 185/2005) 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, bei 0 Enthaltunge(n) 

Zu a) Aufgrund der §§ 1 und 2 Abs. 1 BauGB ist ein Entwurf für die Flächennutzungsplan-
änderung aufzustellen, mit dem Ziel, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die 
Umnutzung einer ehemaligen Gerberei in eine Pferdezucht und –haltung zu schaffen. 

Die Änderung beinhaltet die Umwandlung von Grünfläche in Sonderbaufläche „Pfer-
dezucht und –haltung“.  

Zu b) Der Entwurf der Fächennutzungsplanänderung Stetternich „Haus Fonger“ wird gem.  

§ 3 Abs. 2 BauGB auf die Dauer eines Monats öffentlich ausgelegt. 
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Die  Begründung in der Beschlussvorlage ist  auf Seite 2, vorletzte Bedingung, um den 
Zusatz „...ohne Genehmigung durch den Vorbesitzer errichtete Reitplatz......“ zu er-
gänzen.  

 

9. Bebauungssplan Nr. 87 „Weiler Mariawald“, 2. Änderung 
a) Aufhebung des Satzungsbeschlusses vom 13.05.2004 
b) Satzungsbeschluss gem. § 10 BauGB 
(Vorlagen-Nr.: 189/2005) 

Beschlussentwurf: 
Abstimmungsergebnis: 16 Ja-Stimme(n), 4 Nein-Stimme(n), bei 0 Stimmenthaltun-
ge(n) 

a) Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 87 „Weiler Mariawald“, 2. Änderung 
vom 13.05.2004 wird aufgehoben. 

 

b) Der Bebauungsplan Nr. 87 „Weiler Mariawald“, 2. Änderung wird gem. § 10 BauGB 
als Satzung beschlossen und die Begründung dazu. 

 

10. Klarstellungssatzung für den Ortsteil Barmen gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 1 Baugesetz-
buch 
(Vorlagen-Nr.: 190/2005) 

Beschlussentwurf: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, bei 0 Enthaltunge(n) 

Der Rat der Stadt Jülich beschließt die Klarstellungssatzung für den Ortsteil Bar-
men wie folgt: 

 

„Folgt Satzung im Wortlaut“ 

 

11. Abrundungssatzung gemäß § 34 (4) Nr. 1 i.V.m. § 34 (4) Nr. 3 Baugesetzbuch vom 
23.09.2004 für den Ortsteil Barmen im vereinfachten Verfahren 
- Aufstellungsbeschluss 
(Vorlagen-Nr.: 191/2005) 
 
SB Neulen erklärt sich für befangen. 

Beschluss: 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, bei 0 Enthaltunge(n) 
 
 

Aufgrund von § 34 (4) Nr. 1 i.V.m. mit § 34 (4) Nr. 3 Baugesetzbuch (BauGB) 
vom 23.09.2004 wird im vereinfachten Verfahren die Satzung zur Abrundung des 
mit Satzung festegelegten, im Zusammenhang bebauten Ortsteils Barmen aufge-
stellt. Der Bereich Gemarkung Barmen, Flur 3 Parzellen-Nr. 88 und 99, der dem 
Lageplan vom 14.04.2005 zu entnehmen ist, wird in den im Zusammenhang bebau-
ten Ortsteil Barmen einbezogen. Gleichzeitig wird mit dieser Abrundungssatzung 
eine Arrondierung des Ortsteils Barmen in nordwestlicher Richtung beabsichtigt. 
Hierbei werden gemäß § 34 BauGB nur solche Vorhaben genehmigt, die sich in Ei-
genart der näheren Umgebung einfügen und das Ortsbild nicht beeinträchtigen.  
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12. Bauvorhaben 
 
Unter dem TOP Bauvorhaben teilt Beigeordneter Schulz mit, dass seitens eines 
Projektplaners  Entwürfe für ein Einzelhandelsgeschäft auf dem Gelände der 
Stadtwerke vorgelegt wurden. Die Planvorstellungen werden anhand von Projekti-
onsfolien erläutert. Da  auf dem  Grundstück , dass  im Eigentum der Stadtwerke 
GmbH liegt, die Stadtwerke angesiedelt sind, wäre die Realisierung des Projektes 
mit einem Umzug der Stadtwerke verbunden. Sollte der Ausschuss die Weiterver-
folgung befürworten, würde die Angelegenheit mit den Stadtwerken weiter bespro-
chen  werden. Projektunterlagen sollen den Fraktionen zur Verfügung gestellt wer-
den. 
 
Der Ausschuss spricht sich dafür aus die Angelegenheit weiter zu verfolgen.  

 

B. Nichtöffentlicher Teil 
 

Mit einem Wort des Dankes schließt  der Vorsitzende gegen 20:30 die Sitzung. 

Der Niederschrift sind als Anlagen beigefügt:  Satzung zu TOP  10, Bericht über die Durch-
führung der Beschlüsse 














